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Widerstände: 
330 Ω/SMD/0402  R15, R21 
  820 Ω/SMD/0402   R1‒R4 
   1 kΩ/SMD/0402   R5, R8, R16, R22 
   10 kΩ/SMD/0402   R6, R9, R14, R20 
   22 kΩ/SMD/0402   R12, R13, R18, R19 
   220 kΩ/SMD/0402   R11, R17 
   470 kΩ/SMD/0402   R7, R10 
  PTC/2,5A/15 V/SMD/2920   RT1 

Kondensatoren:
22 pF/50 V/SMD/0402  C4, C5 
    100 nF/16 V/SMD/0402   C6, C10 
   100 nF/50 V/SMD/0603   C2, C3 
   470 nF/50 V/SMD/0603   C9 
 1 µF/16 V/SMD/0402   C7, C8 
   1 µF/50 V/SMD/0603   C12, C13 
  10 µF/16 V/SMD/0805   C1, C11 

Halbleiter:
              TS9011/SMD   VR1 
   ELV201728/STM8S003F3/SMD   U1 
   uPA1918TE/SMD   Q1, Q2, Q5 
   BC847C/SMD   Q3, Q6 
   BC857C/SMD   Q4, Q7 
   BAT43W/SMD   D1, D3 
   PESD3V3S1UB/SMD   D2, D4 
  LED/rot/SMD/0603   DS1‒DS4 

Sonstiges:
Quarz, 16,000 MHz, SMD  Y1 
  Taster, 1x ein, SMD, 3,8 mm Höhe   S1, S3, S4 
   Schiebeschalter, 1x ein, SMD   S5 
   Schraubklemme, 2-pol., 
Drahteinführung 90°, RM = 3,5 mm   X1 
   Schraubklemmen, 3-pol., 
Drahteinführung 90°, RM = 3,5 mm    X2, X3 
   Stiftleisten, 1x 3-pol., abgewinkelt   J1, J2 
   Stiftleisten, 1x 15-pol., gerade    
   Distanzrollen mit Innengewinde, M3x8 mm    
   Zylinderkopfschrauben, M3x8 mm    
   Muttern, M3    
   Isolierplatte, bearbeitet     S
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Bild 16: Alle im Bausatz enthaltenen Bauteile

Bild 17: Montage der Isolierplatte 

Bild 18: Einsatz mit einem Steckboard

Alle im Bausatz enthaltenen Bauteile sind in Bild 16 dargestellt. Wie 
man erkennen kann, sind nur wenige mechanische Bauteile zu bestücken. 
Es handelt sich hierbei um Klemmleisten und die beiden abgewinkelten 
dreipoligen Stiftleisten. Diese Bauteile werden von oben in die Platine 
eingesetzt und auf der Unterseite verlötet.

Zum Schutz vor Berührung der empfi ndlichen Bau-
teile und im Fehlerfall, wenn z. B.  Bauteile sich über 
70 °C erwärmen, ist nach geltender CE-Norm eine Ab-
deckung notwendig. Diese Abdeckung besteht aus 
einer 0,5 mm dünnen Platte aus FR4-Material. Diese 
Isolierplatte wird unterhalb der aufgebauten Platine 
montiert, wie es in Bild 17 zu sehen ist. Wie man er-
kennt, liegen dem Bausatz vier Kunststoffabstands-
halter bei. Eine M3-Mutter dient als Abstandshalter 
zwischen Platine und Isolierplatte. Die Schrauben 
M3x8 mm werden von oben durch die Platine geführt, 
wie es ebenfalls in Bild 17 zu sehen ist. Wie man die 
Schaltung auch auf einem Steckboard einsetzt, zeigt 
der folgende Abschnitt.
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Bild 19: So werden die Stifte entfernt.

Bild 20: Die Stiftleisten vor der Montage

Bild 21: Anschlussbelegung unterschiedlicher Servostecker

Geräte-Kurzbezeichnung:  SIF1
Versorgungsspannung: 4,5‒8 V
Stromaufnahme: 2,5 A max.
Positionen: 2 Positionen programmierbar (je Servo)
Ausgänge 2x Servo/1 A pro Kanal max.
Steuereingänge: analog (< 0,3 V/> 3 V); digital (Low/High)
 Eingangsspannung 24 V max.
Sonstiges: Verpolungsschutz
Leitungslängen: 3 m max.
Abmessungen (B x T): 53 x 36 mm
Gewicht: 19 gTe
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Weitere Infos:

[1] https://de.wikipedia.org/wiki/Servomotor
[2] https://de.wikipedia.org/wiki/NE555
[3] ELV Bausatz NE555-AWS: 
 https://de.elv.com: Artikel-Nr. 150808

Verwendung mit einem Steckboard
Möchte man die Schaltung auf einem Steckboard 
(Bild 18) einsetzen, sei es zum Testen mit anderen 
Komponenten oder als dauerhafter Einsatzort, kann 
die Platine mit Stiftleisten bestückt werden, die eine 
Kontaktierung mit dem Steckboard herstellen. 

Die nicht konfektionierten 15-poligen Stiftleisten 
müssen vorher auf die Bohrungen in der Platine an-
gepasst werden. Hierzu sind einzelne Stifte entspre-
chend dem Rastermaß auf der Platine zu entfernen.
Bild 19 zeigt, wie sich die Stifte mit einer Spitzzange 
entfernen lassen.

Im oberen Teil von Bild 20 ist die noch vollständige 
15-polige Stiftleiste zu sehen. Zu beachten ist, dass 
die beiden benötigten Stiftleisten eine unterschied-
liche Anzahl an Pins und Abständen aufweisen. Die so 
vorbereiten Stiftleisten werden von unten, also von 
der Lötseite her, eingesetzt und auf der Platinenober-
seite verlötet.

Die Kontakte der Stiftleisten sind parallel zu den 
Klemmleisten geschaltet, sodass die Klemmleisten 
natürlich weiterhin genutzt werden können. Beim 
Einsatz auf einem Steckboard ist zu beachten, dass 
die Kontakte von Steckboards nicht unbedingt für 
hohe Ströme ausgelegt sind. Wenn also größere Ser-

vos mit entsprechend höherer Stromaufnahme verwendet werden, sollte 
die Spannungszufuhr über die Klemmleisten erfolgen.

Steckerbelegung von Servos
Modellbau-Servos weisen je nach Hersteller unterschiedliche Belegun-
gen und farbliche Kennzeichnungen auf. Die Zuordnung der gängigen 
Stecker ist in Bild 21 dargestellt.
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Bevollmächtigter des Herstellers:
  eQ-3 AG · Maiburger Straße 29 · 26789 Leer · Germany

Hinweis zu den vorbestückten Bausatz-Leiterplatten

Sehr geehrter Kunde,

das Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- 
und Elektronikgeräten (ElektroG) verbietet (abgesehen von wenigen Ausnahmen) seit dem 1. Juli 2006 u. a. 
die Verwendung von Blei und bleihaltigen Stoffen mit mehr als 0,1 Gewichtsprozent Blei in der Elektro- und 
Elektronikproduktion.

Die ELV-Produktion wurde daher auf bleifreie Lötzinn-Legierungen umgestellt und sämtliche vorbestückte Lei-
terplatten sind bleifrei verlötet.

Bleihaltige Lote dürfen im Privatbereich zwar weiterhin verwendet werden, jedoch kann das Mischen von blei-
freien- und bleihaltigen Loten auf einer Leiterplatte zu Problemen führen, wenn diese im direkten Kontakt 
zueinander stehen. Der Schmelzpunkt an der Übergangsstelle kann sich verringern, wenn niedrig schmelzende 
Metalle, wie Blei oder Wismut, mit bleifreiem Lot vermischt werden. Das unterschiedliche Erstarren kann zum 
Abheben von Leiterbahnen (Lift-Off-Effekt) führen. Des Weiteren kann der Schmelzpunkt dann an der Über-
gangsstelle unterhalb des Schmelzpunktes von verbleitem Lötzinn liegen. Insbesondere beim Verlöten von 
Leistungsbauelementen mit hoher Temperatur ist dies zu beachten.

Wir empfehlen daher beim Aufbau von Bausätzen den Einsatz von bleifreien Loten.

Wichtiger Hinweis:

Zur Gewährleistung der elektrischen Sicherheit muss es sich bei der speisenden Quelle um eine Sicher-
heits-Schutzkleinspannung handeln. Außerdem muss es sich um eine Quelle begrenzter Leistung gemäß 
EN60950-1 handeln, die nicht mehr als 15 W liefern kann. Üblicherweise werden beide Forderungen von 
handelsüblichen Steckernetzteilen mit entsprechender Leistung erfüllt.

!

Wichtiger Hinweis:

Für einen ausreichenden Schutz vor elektrostatischen Entladungen ist der Einbau in ein geeignetes Ge-
häuse erforderlich, damit die Schaltung nicht durch eine Berührung mit den Fingern oder Gegenständen 
gefährdet werden kann.

!

Entsorgungshinweis
Dieses Zeichen bedeutet, dass das Gerät nicht mit dem Hausmüll, der Restmülltonne oder der gelben 
Tonne bzw. dem gelben Sack entsorgt werden darf. 

Sie sind verpflichtet, zum Schutz der Gesundheit und der Umwelt das Produkt und alle im Lieferumfang enthaltenen 
Elektronikteile zur ordnungsgemäßen Entsorgung bei einer kommunalen Sammelstelle für Elektro- und Elektronik-
Altgeräte abzugeben. Auch Vertreiber von Elektro- und Elektronikgeräten sind zur unentgeltlichen Rücknahme von 
Altgeräten verpflichtet.
Durch die getrennte Erfassung leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Wiederverwendung, zum Recycling und zu 
anderen Formen der Verwertung von Altgeräten.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass Sie als Endnutzer eigenverantwortlich für die Löschung personen- 
bezogener Daten auf dem zu entsorgenden Elektro- und Elektronik-Altgerät sind.


